
Robert Bosisio arbeitet an der
durchsichtigen Verschwommenheit
der Malmaterie und an Farbfeldern
mit geschichteter Tiefe. In seiner
Kunst gehen Metaphorik und Kon-
kretheit in stetigem Wechsel einher.
Auf das Unendliche geöffnete Tore
aus Licht, symbolische Landschaf-
ten, hybride Gesichter, in denen
Mann und Frau verschmelzen, zäh-
len zu den Themengebieten, die die-
ser Maler erkundet.

Bei seinen neuen Lichtbildern
wird die weiche, zarte, transparen-
te Malerei in ihren Kontrasten und

Polaritäten noch verstärkt, indem er
seine Werke hinterleuchtet. So wer-
den etwa helle Stellen, die in der
Malerei weiss erscheinen, durch die
Hinterleuchtung negativ-dunkel.
Der Zusatz von Asche gibt den dün-

nen Lasuren dabei mehr Dichte und
Konsistenz.

Robert Bosisio, 1963 in Truden,
Südtirol, geboren, studierte an der
Hochschule für angewandte Kunst in
Wien. Der Künstler lebt und arbeitet
in Truden, Berlin und Cluj im rumä-
nischen Siebenbürgen. Er bestritt
verschiedene Museumsausstellungen,
war 2011 an der Biennale Venedig
beteiligt. Bosisio engagiert sich seit
Jahren für den Austausch von Künst-
lern zwischen Südtirol und Sieben-
bürgen, er gilt deshalb auch als kul-
tureller Botschafter. (pd./mai.)

Zart geschichtete Farbfelder voller Licht
Die Galerie «art station isa-
bella lanz» zeigt Arbeiten
des bekannten Südtiroler
Künstlers Robert Bosisio.

Vernissage: Open House am Wochenende
vom 8./9. Juni, jeweils 11–17 Uhr. Finissa-
ge: Samstag, 20. Juni, 17–20 Uhr. Art Sta-
tion Isabella Lanz, Hochstr. 28, 8044 Zü-
rich. Öffnungszeiten: Mi–Fr 14–19 Uhr, Sa
12–17 Uhr oder nach Vereinbarung.

Robert Bosisio, «Innenraum», Öl
und Eitempera, 82 x 90 cm. Foto: zvg.


